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Name: Hubert Gabriel Versicherungsschein-Nr.: HV'vsH 6 220 661

Straße: Brenscheder Str. 10 Schadennummer

Kontoinhaber:PLZ; Ort: 44799' Bochum

Emait: gabriel@hg-sys.de IBAN:

BIC, :Telefon: +49 (0)23413382747

Telefax:

Name:

Straße:

PLZ;Ort

E-Mail:

Telefon:

AF Ingenieur-Consult GmbH Sofern vorhanden

Kontoinhaber:Rombacher Hütte 2

44795 Bochum IBAN:

BIC:i nfo@af-i n ge n i eu rco ns u lt
+ 49 (0)2 34t97 91 624
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2.

1. wie hoch ist der erhobene Anspruch? Besteht vorsteuerabzugsueiechtigungp

Wurde noch kein Anspruch erhoben

Wann wurde der Anspruch erstmals geltend gemacht?

Wurde noch kein Anspruch erhoben

3. Wann wurde der (angebliche) Fehler begangen?

17. April. 2016 Versehentliche Löschung der sogenannten Masterdatenbank

4. Wann ist der (angebliche) Schaden eingetreten?

1 7.April.2016 -> festgestellt und gemeldet wurde er vom Kunden aber erst am 05.05.16

5. Wer hat den (angeblichen) Fehler begangen?
[Name und Position (Angestellter / freier Mitarbeiter / subunternehmer / sonstige)]
Dieser Fehler Löschung der Masterdatenbank ist von mir (Hubert Gabriel) gemacht worden

Worin besteht der (angebliche) Fehler?
(Bitte verwenden Sie ggf. ein separates Beiblatt)
Boi einer routinemäßigen Neuanknüpfung dsr Masterdatenbank auf 6inem der Clients wurd6 aus veBeh€n die falsche Routine

ausgefühd Anstfr einer Anbindung kam es zu 6iner Löschung d6r vofrandenen Mdteroalenbank. Nun war die tgtie noch vofrand€ne Sich€runo

vom 26.08.2014 und dadurch fehlen nun einige Ergänzende Anderungen, die in der Zwischenzeit nsh eingepflegt wurden.

Worin besteht der (angebliche) Schaden?
(Bitte verwenden Sie ggf. ein separates Beiblatt)
Die Mastsdatenbank enthält Einstellungen, die in Unterdatenbanken vercndet rerdd. Oa die zurückgesicfierte Datenbank

(Rücksicherung wurde am 18-04-16 zusmmen mit einem Mitarbeitar der Earthauer Software GmbH) nic*rt den neuesten Stand hatte

(vorhandenes Backup war vom 2S08-14) sind einige Vtreinstellung6n nicht voöanden. Das Backup wurde schon von mir veMaltet,

I9ol ab.l6hß vdq h dh iFd .M. ddu bsbNbn Ed.. h, Kudr.ffid.. ds .6 6t &gebmh Or Fti.n. g&, db dwd do sM M h qato

sein könnten, @rde aber in dieser Sache nicht konk.eter. Dgr Kunde arbeitet vor allem für Komunen im Bereich derAbwasseilirt$haft
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9.

8. Bitte beschreiben sie den Sachverhalt, der zu dem (angeblichen) Schaden geführt
hat. (Bitte veruenden Sie ggf. ein separates Beiblatt)
Löschung der Masterdatenbank, bei €iner Routinemäßigen Neuanknüpfung der Masterdatenbank (SQL-server)

auf einem der Barthauer-Clients in der Firma.

lst der Anspruch lhrer Meinung nach berechtigt oder unberechtigt? Warum? Gibt
es Anhaltspunkte für ein Mitverschulden des Anspruchstellers?
(Bitte verwenden Sie ggf. ein separates Beiblatt)
Die Meldung des Schadens wurde mir nicht sofort nach der Löschung und der Nachvolgenden Wiederherstellung

aus einer ältersn Sicherung gsmeldot. Hatte dsn Kunden gsb€ten nach der Wied€rhffitellung zu üb€rprüfen ob alle Daten wieder

vorhanden sind. Dsr Kunde begründete das damit, das er nicht ehor mit dem Programm wieder produktiv gsaöeitet hat.

schlsht ist natüdich das es kein6 nsuer Sichorung g€b. NqmaleNoise mache ich selbst bei Routingaö€iten imm6r 6ßt noch eine Sichoruno

der zu bearbeitenden Programme oder Daten.

10. Bitte reichen Sie uns sämtliche Untetlagen ein (insbesondere Verträge,
Korrespondenz - z. B. Briefe, E-Mails, Protokolle, Notizen, Schriftsätze, Urteile - ,
Fotos, etc.), die lhnen zu diesem Schadenfall vorliegen.

1 1. Hatten Sie früher eine Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung?

! Ja, von bis E Nein

Bei welcher Gesellschaft?

Falls ja, legen Sie bitte die kompletten Vertragsunterlagen bei!

Ort, Datum

Bochum, 13.05.2016 %,/ 4z/
Unterschrift -
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Mitteilung nach $ 28 Abs. 4 WG über die Folgen bei Verletzungen
von Obliegenheiten nach dem Versicherungsfall

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

wenn der Versicherungsfall eingetreten ist, brauchen wir lhre Mithilfe.

Auskunfts- und Auft lärungsobliegenheiten

Aufgrund der mit lhnen getroffenen vertraglichen Vereinbarungen können wir von lhnen nach
Eintritt des Versicherungsfalls verlangen, dass Sie uns jede Auskunft erteilen, die zur
Feststellung des Versicherungsfalls oder des Umfangs unserer Leistungspflicht erforderlich ist
(Auskunftsobliegenheit), und uns die sachgerechte Pnifung unserer Leistungspflicht insoweit
ermöglichen, als Sie uns alle Angaben machen, die zur Aulklärung des Tatbestands dienlich
sind (Aufldärungsobliegenheit). \Mr können ebenfalls verlangen, dass Sie uns Belege zur
Verfügung stellen, soweit es lhnen zugemutet werden kann.

Leistungsfreiheit

Machen Sie entgegen der vertraglichen Vereinbarungen vorsäElich keine oder nicht
wahrheitsgemäße Angaben oder stellen Sie uns vorsätzlich die verlangten Belege nicht zur
Verfügung, verlieren Sie lhren Anspruch auf die Versicherungsleistung. Verstoßen Sie grob
fahrlässig gegen diese Obliegenheiten, verlieren Sie lhren Anspruch zwar nicht vollständig,
aber wir können unsere Leistung im Verhältnis zur Schwere lhres Verschuldens küzen. Eine
Küzung erfolgt nicht, wenn Sie nachweisen, dass Sie die Obliegenheit nicht grob fahrlässig
verleEt haben.

TroE Verletzung lhrer Obliegenheiten zur Auskunft, zur Aufl<lärung oder zur Beschaffung von
Belegen bleiben wir jedoch insoweit zur Leistung verpflichtet, als Sie nachweisen, dass die
vorsätzliche oder grob fahrlässige Obliegenheitsverletzung weder für die Feststellung des
Versicherungsfalls noch für die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht
ursächlich war.

Verletzen Sie die Obliegenheit zur Auskunft, zur Aufldärung oder zur Beschaffung von Belegen
arglistig, werden wir in jedem Fall von unserer Verpflichtung zur Leistung frei.

Hinweis:

Wenn das Recht auf die vertragliche Leistung nicht lhnen, sondern einem Dritten zusteht, ist
auch dieser zur Auskunft, zur Aufl{ärung und zur Beschaffung von Belegen verpflichtet.

Bochum, 13.05.2016

Ort. Datum U nterschrift Versicherungsnehmer


